
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        Ansprechpartner 
 

                  für Umwelt 

 

Jan Lerch : 06252 707 306 

 

 für Sicherheit 

 

Laura Schmitz : 06252 707 514 

 

 

 

 

 

Störfallbroschüre Werk 

        Heppenheim  



TMICC HEPPENHEIM  

    
 

Die Magnum Ice Cream Company betreibt in 

Heppenheim, Langnesestraße 1, eine 

Fabrikationsstätte zur Speiseeisherstellung. Die 

hergestellten Produkte sind für den Verzehr des 

Endverbrauchers bestimmt.  

Das Werk und die unterstützenden Prozesse 

unterliegen dem Bundes-Immissionsschutzgesetz und 

sind von den zuständigen Behörden genehmigt. Das 

Werk Heppenheim unterliegt aufgrund der 

eingesetzten Ammoniakmenge der Störfallver-

ordnung.  

Die Hauptmenge der eingelagerten Produkte besteht 

aus Eiscreme, die somit keine besonderen 

Gefahrenmerkmale aufweisen und deshalb keinen 

besonderen Lager- und Transportbedingungen 

unterliegen. Einige Hilfsstoffe wie Reinigungsmittel, 

Schmierfette und Öle weisen besondere Gefähr-

lichkeitsmerkmale auf, sie sind daher nach der 

Gefahrstoffverordnung kennzeichnungspflichtig. 

Alkoholische Zubereitungen und Aromen sind als 

leicht entzündliche Flüssigkeiten, einige Reiniger als 

reizend oder ätzend eingestuft. 

Es sind alle Maßnahmen getroffen, um einen sicheren 

Umgang mit diesen Produkten zu gewährleisten. Zur 

Verhinderung von Bränden und Explosionen ist das 

Werk Heppenheim mit umfangreichen 

Brandschutzsystemen wie Sprinkleranlagen und 

Rauchmeldern versehen sowie einem 

Ammoniakvorwarnsystem.  

Die Zusammenarbeit mit der freiwilligen Feuerwehr 

Heppenheim gewährleistet eine sichere 

Gefahrenabwehr.  
Die Maßnahmen und Vorkehrungen zur Vermeidung 

von Störfällen und der Reduzierung möglicher Folgen 

werden in einem Sicherheitsbericht 

zusammengefasst. Sollte es dennoch zu einem 

Störfall (Brand oder Ammoniakausbruch) kommen, 

sind Reizungen der Atmungsorgane, der Augen oder 

andere Beeinträchtigungen beim Menschen sowie     

Verschmutzung von Luft, Boden oder Wasser 

möglich.  

Um die Auswirkungen eines Störfalles so gering wie 

möglich zu halten, besteht ein 

Gefahrenabwehrkonzept, in dem alle erforderlichen 

Maßnahmen festgelegt sind. Das Gefahrenabwehr-

konzept wird mit den zuständigen Behörden 

abgestimmt. Für evtl. erforderliche Maßnahmen 

außerhalb des Werksgeländes ist mit der Stadt 

Heppenheim/ Kreis Bergstraße ein 

Gefahrenabwehrplan nach dem 

Landeskatastrophengesetz erstellt worden, der 

jährlich fortgeschrieben wird.  

 

Nachstehend sind die Gefährlichkeitsmerkmale 

entsprechend der Gefahrstoffverordnung sowie 

entsprechende Stoffbeispiele:  

 

 

IM NOTFALL RICHTIG 

REAGIEREN!  
Grundsätzliche Informationen und 
Handlungsempfehlungen bei industriellen Störfällen in 
Ihrer Umgebung                                                                        

Ammoniak

Enzymatischer 

Reiniger

Natronlauge

Reinigungsmittel 

(Chlorhaltig

Stickstoff

Stoffe


